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allgemeine

Organ ber fdjtactjerifiljett %xmtt.
X.X.VII. «faljeaattfl.

$et Sditoti;. Pilttärjeitfdjrift XLVII. Botjrgong.

»afeU 5. ÜJcärj 1881. Mr. IO.
(Srfcfjeint in toöcfjenttidjeit Stummem. SDer SßreiS ber ©emefter ift franto burd) bie ©cfjhjeij fjr. 4.

SDie SBefteiïungen toerben bireft on „Jentu Sdjmabt, JJerlagsbudjIjonîiliina in Sufel" abreffirt, ber «Betrag toirb bei ben

auStoärtigen SHbonnenten burdj SJtadjnarjme erfjoBen. Sm SluSlanbe netjmen atte «Budjfjanbtungen «Beftettungen an.
SBeranttoortlicfjer Stebaftor: Dberftlieutenant bon (Slgger.

Situait: SDie SWanöoer ter XII. 3nfanterie «Brigabe fn SBetbfnbung mit ©ptjlafwaffen jwifdjen 8fmmat«SReppffd)»SHeup, ben

26., 27., 28. unb 29. ©eptember 1880. (gortfefeung) — g. ». 3agwffe: SBon SPlerona bf« Slbrfanopel. — Ch.de Vittré:
Cavalerie française, cavalerie allemande 1870—1879. — ©fbgcnojfcnfdjaft : ©le «Botfcbaft betteffenb bie Uebungen bet Sanbwetjt.
©ignal»Äommifpon. Dberft Sffiictanb übet blc SanteSbefepigungSftagc. Dbetft ©outeau über SanbeSbcfeftfaung. SBotbeteftung

ju ber SRcftutcnptûfung. SDufout»!Denfmal. f «Balcnlin ©auetbieij. — Sluëlanb : DcPcrreld) : SDie SWIIität»©tecffe in ©palato,
gtanfteid) : ©tiategffdje «Bahnen. SBerpffegung. — SBetfdjlebene« : 3ntetnationale« Äonfuttenj=©cf)icpen mit SRepetir»®ewebren.
SDer f. f. Stttidetfe»Dbetl(cutenant gtanj ©djneibet fn SWaftanb 1848. — «Bibliographie.

$>ie SJlandtier ber XII. 3infûntertes$rinabe in
SBertüinbung mit S^ejiolmoffen jtoifdjen Sim=

mofcffleWifiJj^euj?, bett 26., 27., 28. uttb

29. @e*temto 1880.
SBon

<B. SlttetwJOfer, Hauptmann, 1, Stbfutant ber V. SUMpon.

(gortfefeung.)

gür «Dcontag ben 27. rourbe folgenber iSefeljl

ausgegeben :

«Brigabebefeljt 3tr. 9

für ÏRontag ben 27. «September 1880.

SDen 27. «September beginnen bte ©efedjtsübun»

gen ber ïombinirten 12. «Brigabe (Oftïorps) gegen

einen marftrten ©egner (SBeftïorps).

©te Ordre de bataille ber beiben Äorpä ift in
ber Spegialibee für ben 27. September enthalten.

©as äommanbo bea «Ekfttorps übernimmt §err
Oberfttt. ©raf; er roirb baêfelbe am 26. «Kbenbs

antreten unb atte «Befetjle an ber §anb ber itjm
mttgetfjeUten ©eneral» unb Spegtaltbeen erlaffen

©ie «pionnière ber ütegimenter 23 unb 24 roer»

ben für btefen Jag bem «IBeftïorps gugettjeilt.
Ueber bie gaffungen roerben bem Sßeftforps be»

jonbere SBeifungen gugetjen.

Seim SLBeftïorps roirb laut ©eneralibee je 1 SBa»

taitton burctj 1 Compagnie unb 1 batterie buret)

2 ©efdjüfee marïirt. 3>ebe Seftion 3«îar»terte er=

tjdlt ein gagnon. ©aâ gagnon reprdfentirt 1

Compagnie.
«Uta Sdjiebsridjter roerben funïtioniren biederten:

Oberft geijj, SBaffendjef oer infanterie,
Oberft «Bottinger, unb

Oberfttt. SBûtjter.

©aran reitjten fictj fur ben erften «Dcanôoertag

folgenbe ©eneral» unb Spegialibee:

A. ©eneralibee

für ben 26. September 1880.
21m 25. Sept, ift ber Ajauptangrtff auf guxia)

mifjglücft.
©as 2Beftïorps ift eingig auf bem linïen glügel

bei ©ngftrtngen auf baa jenfeitige Simmatufer nact)

Sdjlieren geroorfen roorben. 2lm 26. ©eptember
mattet bas Oftïorps ben 2lnmarfd) feiner «Berftär»

lung ab, otjne ben Slngriff gu erneuern.
©as «Skftïorps, tjleoon in Äenntnifj gefefet, be=

fctjUefet, in ber Stellung gu oertjarren unb ben

Äampf nodjmals aufgitneljmen. ©agegen oerftärft
es fein ©etafdjement bei Sdjlieren auf 4 «Bâtait»

tone, 2 «Batterien unb 1 (Jsïabron. ©aê Oftïorps
beabfictjtigt am 27. September, nadjbem am 2lbenb

oortjer fein Suïfurs eingetroffen, ben Äampf rote«-

ber aufgunetjmen unb namentlidj bte linfe glanïe
bes geinbes ernftlictj gu gefâtjrben. <5ê beorbert

gu biefem 3to«*« bie übrigen Äorpe ber XII. 3"5
fanteriebrigabe gum 23. Infanterieregiment 3U ft°s
feen, fo bat} biefelbe iljre ooHe Stârïe mit atten

Spegialroaffen ertjält.
B. Spegialibee

für ben 27. September 1880.

©ie XII. 3nf.»«Brigabe ertjält ben «Sefetjl, am
27. September «ücorgene bie Stmmat gu forciren,
ben geinb aus feiner ißofition bei Sdjlieren gu

roerfen uttb roo mögltcfj gegen bie fTteppifd) abgu*

brängen.
C. Srttppenftärte.

Oftïorps: SBrigabe XII. 3nf.»fRegt. 23 («Bat. 67,

68, 69), 3nf.»SRegt. 24 («Bat. 70, 71 unb 72), <5e»

ïabron 18, «Hrt.»9ïegt. 2, 10 cm.=S3atterien 33 unb

34, «Parïïotonne 12, «Umbulance 28, îrainbataiflon,
«Berroaltungëïompagnie 8.

ÏBeftïorpâ: Sdjüfeenbat. 6 (jebe Äomp. 1 SBat.

oorftetlenb), 4 8 cm.=@efd)üfee (fe 2 ©efdjüfee 1

«Batterie marïirenb), (Ssïabron 22.
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Die Manöver der XU. Infanterie-Brigade in
Verbindung mit SpezialWaffen zwischen Lim-
mat-Reppisch-Reuß, den 26., 27., 28. und

29. September 188«.
Von

Ed. AUenhofer, Hauptmann, 1. Adjutant der V. Division.

(Fortsetzung.)

Für Montag den 27. wurde folgender Befehl
ausgegeben:

Brigadebefehl Nr. 9

für Montag den 27. September 1380.

Den 27. September beginnen die Gefechtsübungen

der kombinirten 12. Brigade (Ostkorps) gegen

einen markirten Gegner (Westkorps).

Die Oräre às bataille der beiden Korps ist in
der Spezialidee für den 27. September enthalten.

Das Kommando des Westkorps übernimmt Herr
Oberstlt. Graf; er wird dasselbe am 26. Abends

antreten und alle Befehle an der Hand der ihm

mitgetheilten General- und Spezialideen erlassen

Die Pionnière der Regimenter 23 und 24 werden

für diesen Tag dem Westkorps zugetheilt.
Ueber die Fassungen werden dem Westkorps

besondere Weisungen zugehen.

Beim Westkorps wird laut Generalidee je 1

Bataillon durch 1 Kompagnie und 1 Batterie durch

2 Geschütze markirt. Jede Sektion Infanterie
erhält ein Fagnon. Das Fagnon repräsentirt 1

Kompagnie.

Als Schiedsrichter werden funktioniren die Herren:
Oberst Feiß, Waffenchef der Infanterie,
Oberst Bollinger, und
Oberstlt. Bühler.

Daran reihten sich für den ersten Manövertag
folgende General- und Spezialidee:

H.. Generalidee

für den 26. September 1880.
Am 25. Sept. ist der Hauptangriff auf Zürich

mißglückt.
Das Westkorps ist einzig auf dem linken Flügel

bei Engstringen auf das jenseitige Limmatufer nach

Schlieren geworfen worden. Am 26. September
wartet das Ostkorps den Anmarsch seiner Verstärkung

ab, ohne den Angriff zu erneuern.
Das Westkorps, hievon in Kenntniß gesetzt,

beschließt, in der SteUung zu verharren und den

Kampf nochmals aufzunehmen. Dagegen verstärkt
es sein Detaschement bei Schlieren auf 4 Bataillone,

2 Batterien und 1 Eskadron. Das Ostkorps
beabsichtigt am 27. September, nachdem am Abend

vorher sein Sukkurs eingetroffen, den Kampf wieder

aufzunehmen und namentlich die linke Flanke
des Feindes ernstlich zu gefährden. Es beordert

zu diesem Zwecke die übrigen Korps der XII.
Jnfanteriebrigade zum 23. Infanterieregiment zu
stoßen, so daß dieselbe ihre volle Stärke mit allen

Spezialmaffen erhält.
ö, Spezialidee

für den 27. September 1880.

Die XII. Jnf.-Brigade erhält den Befehl, am
27. September Morgens die Limmat zu forciren,
den Feind aus seiner Position bei Schlieren zu

werfen und wo möglich gegen die Röppisch

abzudrängen.

O. Truppenstärke.
Ostkorps: Brigade XII. Ins.-Regt. 23 (Bat. 67.

68, 69). Jnf.-Negt. 24 (Bat. 70. 71 und 72),
Eskadron 18, Art.-Regt. 2, 10 om.-Batterien 33 und

34, Parkkolonne 12, Ambulance 28, Trainbataillon,
VerwaltungSkompagnie 8.

Westkorps: Schützenbat. 6 (jede Komp. 1 Bat.
vorstellend), 4 8 «m.-Geschütze (je 2 Geschütze 1

Batterie markirend), Eskadron 22.
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Spegialbefetjl für bas Oftïorps
am «Dcontag ben 27. September.

1) ©ie Sloantgarbe, beftetjenb aus bem güfilier»
bataillon 71, ber ©ragonerfdjroabron 18 unb bem

«Bataillon 33, bie am ïtbenb bes 26. September
bie Simmatbrûcfe bei fööngg befefet tjat, roirb fidj
am 27. fDcorgens 7 Ufjr auf ber Stu bei §ôngg
fatnmeln.

Äommanbo ber Sloantgarbe : ©eneralftabsmajor
Bieter.

2) ©as ©ros trifft am 27. Borgens 7'/, Utjr
in 9tenbegoous»Stettung auf ber Stu bei ber Sim»

matbrücfe in §öngg ein.

3) gaffungen, Sebensmittel unb gourage roer»

ben «Dïorgens 7 Utjr an ben gerootjnten «piäfeen in
3üridj gefafet.

Slm 27. roerben fämmtlidje «pionnière, am 28

unb 29. September bagegen nur bte «pionnière bes

24. Regiments im «Skfttorps oerpftegt.

4) ©ie «Bagageïolonne mufe «Dcorgens 9 Utjr in
Unter=@ngftringen neben ber Strafee gu einem

«Parï Bereinigt fein unb tjat bort mettere «Befetjle

gu geroartigen.
©ie «Prooiantïolonne roirb nadj beenbtgter gaf«

fung auf bem redjten Simmatufer nadj Unter»(5ng»

ftringett marfdjiren unb fidj bort mit ber -Bagage»

folonne oereinigen.

©efedjtsbispofitionen am 27. September
(im Sattel biïtirt).

1) ©er geinb tjdlt mit 4 «Bataillonen Snfanterie,
1 Sdjroabron unb 2 «Batterien ben Eingang gum
Urborfer Sttjal auf ben Çôtjen oon Sdjlieren be»

fefet unb tjat feine borttge Stellung burd) gelbbe»

feftigungen »erftârït.
2) ©er «Brigabier, bie Unmögttdjteit einfetjenb,

bei Sdjlieren gu beboufdjtren, tjat feine Struppen

tjinter ber Simmat nadj §5ttgg gegogen unb beab-

fidjtigt oon bort über Slltftetten gegen bie Stellung
oon Sdjlieren oorgugetjen.

©ie «Brücfe oon ßngftringen ift oott uns befefet.

3) Sloantgarbe. ©ie Äaoatterie flârt bas Ster»

rain groifdjen ber Sifière bes Sdjlattroalbes unb ber

Simmat auf unb fudjt ©inblicf in bte feinblidje

©tellung bei Sdjlieren gu ertjalten. ^fanterie
unb Äaoatlerie getjen oon Slltftetten aus über bie

£öt)e oon §iiiter»Sdjtierenberg unb Äildjbütjl gegen
bie ©nrtjatbe oor unb fudjen bie ftdj entgegenftet»
lenben feinbttdjen Stbttjeilungett tjinter bie ©ifenbatjn
(Sugernerlinie) gurücfguroerfen.

4) ©ros. ©as 24. Regiment folgt ber Sloant«-

garbe über bie £ötjen unb unterftüfet biefelbe. (Si

fdjiebt bas «Bataillon 71 tjinter bem ©ifenbatjnbamm
ber Sugernerlinie bei ber ©tjrtjalbe oor ober läfet

ti bort ftetjen, roobei beffen Unter glügel gegen

einen Slngriff oon bem «ücütjtebadjtobel Ijer auf
ber ©ut fein foli. «Bataillone 71 unb 70 bleiben

bis auf «Befeljl im groeiten unb britten Streffen.

©as 23. Regiment getjt in brei Streffen auf ber

Sanbftrafee oon Slltftetten gegen Sdjlieren oor.
1 «Bataillon roirb bas ©orf Sdjlieren fdubern unb

oon biefem aus ben Slngriff auf ben Äefeler unter»

netjmen. '/, 58ataiHon roirb oon ber 93af)nftation
Sdjlieren aus tjinter bem (Stfenbatjnbamm oorge»'
fdjoben, roobei Unterftüfeungen unb 9teferoen oott»;1

ftänbig aufyufajliefeen tjaben. 1 SöatoiHon bleibt
in Dfteferoe. «Bon ben in Unter»@ngftringen gurücf»
gelaffenen 2 Äompagnien roirb bie eine als «ßar»»

tifularbebecfung gur «Batterie 34 auf ben «Bûtjl bei

Unter=(5ngftringen ftofeen, bie anbere bie Simmat«
brücfe unb ben iparf beroatjren.

©ie «Batterie 34 nimmt Stellung auf bem «Bütjt

bei Unter=@ngftringen. ©ie ber Sloantgarbe guge»

ttjeitte «Batterie 33 bleibt in günftiger Stellung auf
ber §öt)e bei ber ©tjrtjalbe.

©ie Äaoatterie, aus ber Sloantgarbe gurücfgejo»

gen, ftettt ftdj tjinter bem redjten glügel neben ber

Sanbftrafee auf.
(Si netjmen Stellung :

©te «Dcunitionsfiaffel ber beiben Snfauterieregi»
menter am roeftlidjen Slttsgang oon Slltftetten ; ber

©efedjtstrain ber Slrtitterie ôftlidj Slltftetten.
©ie Slmbulance etablirt fidj in Slltftetten.
©er «Brigabier beftnbet fidj auf ber Sanbftrafee.
5) ©efedjtsgrengen: Sübtidj unb ôftlidj bie Sifière

bes Sdjlattroalbes (Äarte 1 : 100,000) mit beri

îleinen «ïïcobtfifatton, bafe oom «Dcütjlebaaj bis Suug*'
fjolg (Äarte 1 : 25,000) ber 2Mb bis auf eine

Stiefe oon 300 «Weter oon ber eifenbatjn aus be»

treten roerben barf; nôrblid) bte Simmat, roeftlid)
bie (Tteppifd).

©ispofitionen bes ÜBefiforps,
27. Sept. «Dcorgens.

Struppenftdrfe : \

Dfpjlete SWannfdj. Sotal SReit» unb.;

3ttgpfctbe!

Sdjüfeenbataltton 6 24 527 551 6

©rag.sSdjroab. 22 5 82 87 91
'

8cm.»«Batt.(4®efdj.) 5 39 44 33

Stotal
~

34 648 682 130

£iegu ïommen ein ©uibenunteroffigier unb oier
©uiben für ben Orbonnangbienft bes Äommanban*
ten beä «Beftïorps, §errn Oberftlieutenant §. ©raf,
bem idj an biefer Stelle feine freunblictje «Bereit»

roitttgïeit, mit ber er mir feine ©ispofitionen mit»

ttjeilte, auf'ë ïamerabfdjaftlidjfte oerbanïe. fterr
Oberftlieut. ©raf fdjreibt mir über feine ©ispofi»
tionen für ben 27. «Dcorgens golgenbes:

3d) trat mein Äommanbo ben 26. ©ept. Slbenbs

an in meinem Hauptquartier Sdjlieren. ©ie mir
unterfteüte uttb oben fpegifigirte Strttppenabtljeilung
repräfentirte :

4 «Bataillone Infanterie,
1 Sdjroabron,
2 «Batterien (à 2 ©efdjüfee).

Ueber Slbfutanten ïônnte id) nidjt oerfügen, ba

mir feine gugettjeilt rourben.

©er Äriegsguftanb begann ben 27. September,
fDcorgens 6 Ufjr, iebod) bürften bie geinbfeligfeiten
oor 7 Utjr in feiner SEßeife beginnen, gür ben

27. Borgens rourbe meinerfeits angeorbnet: <5in

«Bataillon (repräfentirt burdj eine Sdjüfeentomp.)
begtetjt ben 27. frütj 6 Utjr «Borpoften auf ber Sinie
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Spezialbefehl für das Ostkorps
am Montag den 27. September.

1) Die Avantgarde, bestehend aus dem
Füsilierbataillon 71, der Dragonerschmadron 18 und dem

Bataillon 33, die am Abend des 26. September
die Limmatbrücke bei Höngg besetzt hat, roird sich

am 27. Morgens 7 Uhr auf der Au bei Höngg
sammeln.

Kommando der Avantgarde: Generalstabsmajor
Rieter.

2) Das Gros trifft am 27. Morgens 7>/, Uhr
in Rendezvous-Stellung auf der Au bei der
Limmatbrücke in Höngg ein.

3) Fassungen. Lebensmittel und Fourage werden

Morgens 7 Uhr an den gewohnten Plätzen in
Zürich gefaßt.

Am 27. werden sämmtliche Pionnière, am 23

und 29. September dagegen nur die Pionnière des

24. Regiments im Westkorps verpflegt.
4) Die Bagagekolonne muß Morgens 9 Uhr in

Unter-Engstringen neben der Straße zu einem

Park vereinigt sein und hat dort weitere Befehle

zu gewärtigen.
Die Proviantkolonne wird nach beendigter

Fassung auf dem rechten Limmatuser nach Unter-Engstringen

marschiren und sich dort mit der Bagagekolonne

vereinigen.

Gefechtsdispositioneu am 27. September
(im Sattel diktirt).

1) Der Feind hält mit 4 Bataillonen Infanterie,
1 Schwadron und 2 Batterien den Eingang zum
Urdorfer Thal auf den Höhen von Schlieren
besetzt und hat seine dortige SteUung durch

Feldbefestigungen verstärkt.

2) Der Brigadier, die Unmöglichkeit einsehend,

bei Schlieren zu debouschiren, hat seine Truppen
hinter der Limmat nach Höngg gezogen und
beabsichtigt von dort über Altstetten gcgen die Stellnng
von Schlieren vorzugehen.

Die Brücke von Engstringen ist von uns besetzt.

3) Avantgarde. Die Kavallerie klärt das Terrain

zwischen der Visiere des Schlattwaldes und der

Limmat auf und fucht Einblick in die feindliche

Stellung bei Schlieren zu erhalten. Infanterie
und Kavallerie gehen von Altstetten aus über die

Höhe von Hinter-Schlierenberg und Kilchbühl gegen
die Gyrhalde vor und suchen die stch entgegenstellenden

feindlichen Abtheilungen hinter die Eisenbahn

(Luzernerlinie) zurückzuwerfen.

4) Gros. Das 24. Regiment folgt der Avantgarde

über die Höhen und unterstützt dieselbe. Es
schiebt das Bataillon 71 hinter dem Eisenbahndamm
der Luzernerlinie bei der Gyrhalde vor oder läßt
es dort stehen, wobei dessen linker Flügel gegen

einen Angriff von dem Mühlebachtobel her auf
der Hut sein soll. Bataillone 71 und 70 bleiben

bis auf Befehl im zweiten und dritten Treffen,
Das 23. Regiment geht in drei Treffen auf der

Landstraße von Altstetten gegen Schlieren vor.
1 Bataillon wird das Dorf Schlieren säubern und

von diesem aus den Angriff auf den Keßler unter¬

nehmen, '/i Bataillon wird von der Bahnstation'
Schlieren aus hinter dem Eisenbahndamm
vorgeschoben, wobei Unterstützungen und Reserven
vollständig aufzuschließen haben. 1 Bataillon bleibt
in Reserve. Von den in Unter-Engstringen
zurückgelassenen 2 Kompagnien wird die eine als
Partikularbedeckung zur Batterie 34 auf den Bühl bei

Unter-Engstringen stoßen, die andere die Limmatbrücke

und den Park bewahren.

Die Batterie 34 nimmt Stellung auf dem Bühl
bei Unter-Engstringen. Die der Avantgarde
zugetheilte Batterie 33 bleibt in günstiger Stellung auf
der Höhe bei der Gyrhalde.

Die Kavallerie, aus der Avantgarde zurückgezogen,

stellt sich hinter dem rechten Flügel neben der

Landstraße auf.
Es nehmen Stellung:
Die Munitionsstaffel der beiden Jnfanterieregimenter

am westlichen Ausgang von Altstetten; der

Gefechtstrain der Artillerie östlich Altstetten.
Die Ambulance etablirt sich in Altstetten.
Der Brigadier befindet sich auf der Landstraße.
5) Gefechtsgrenzen: Südlich und östlich die Lisière

des Schlattwaldes (Karte 1 : 100,000) mit der
kleinen Modifikation, daß vom Mühlebach bis Jung-i
holz (Karte 1 : 25,000) der Wald bis auf eine

Tiefe von 300 Meter von der Eisenbahn aus
betreten werden darf; nördlich die Limmat, westlich

die Röppisch.

Dispositionen des Westkorps,
27. Sept. Morgens.

Truppenstärke: j

Offiziere Mannsch. Total Reit- und!

Zugpferde?

Schützenbataillon 6 24 527 551 6

Drag.-Schwad. 22 5 82 87 91

8LW.-Batt.(4Gesch.) 5 39 44 33

Total
"

34 648 682 130

Hiezu kommen ein Guidenunteroffizier und vier
Guiden für den Ordonnanzdienst des Kommandanten

des Westkorps, Herrn Oberstlieutenant H. Graf,
dem ich an dieser Stelle seine freundliche
Bereitwilligkeit, mit der er mir seine Dispositionen
mittheilte, auf's kameradschaftlichste verdanke. Herr
Oberstlieut. Graf schreibt mir über seine Dispositionen

für den 27. Morgens Folgendes:
Ich trat mein Kommando den 26. Sept. Abends

an in meinem Hauptquartier Schlieren. Die mir
unterstellte und oben spezifizirte Truppenabtheilung
reprâsentirte:

4 Bataillone Infanterie,
1 Schwadron,
2 Batterien (à, 2 Geschütze).

Ueber Adjutanten konnte ich nicht verfügen, da

mir keine zugetheilt wurden.

Der Kriegszustand begann den 27. September,

Morgens 6 Uhr, jedoch durften die Feindseligkeiten

vor 7 Uhr in keiner Weise beginnen. Für den

27. Morgens wurde meinerseits angeordnet: Ein
Bataillon (repräsentirt durch eine Schützenkomp.)

bezieht den 27. früh 6 Uhr Vorposten auf der Linie
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ôftlidj Sdjlieren oon «Dcütjlebadj über ©uget, 93û«

benäcfer bis gur Seimfabrif. (Sietje topograpljijdje
Äarte, «Blatt Sdjlieren 1 : 25,000). ©te übrigen
Struppen tjaben IRorgenâ 6% Utjr roeftlidj oom
Äefeler (414) in iRenbegooua=Stettung gront gegen
Often etngurücfen. SRaa) bem eintreffen ber Strup»

pen, roeldje über iRadjt in Sdjlieren unb ©iettfon
fantonnirten, 6'/^ Utjr HJcorgens, oerfammelte id)

bie Äorpsdjefs: oon ber infanterie: «Bcafor (Srnft,
bie §auptleute ©eutfdj (1. «Bataillon), «Bruppadjer
(2. SBat.), Silber (3. SBat.) unb SBunberti (4. «Bat.);
oon ber äaoatterie: ben Sdjroabronsdjef Hauptmann
«ïïcûHer; oon ber Slrtiüerie: ^Ucafor grei gu ber

(Sntgegennatjme ber Spegiatibeen unb ber ndtjeren
©ispofitionen bei Äteingelgti (Äarte 419) unb bis»

ponine roie folgt:
1) ©as «Bataillon 4 tjält bie «Borpoftenltnte be«

fefet, bis eâ burd) feinblidje Uebermadjt gurücfge»

brängt roirb. ©as «Borpoftenbataillon fammelt fidj
fobann im ©orfe Sdjlieren uub oertljeifcigt bas

oerbarrifabirte ©orf, bis es roeitere «Befetjle ertjält.

2) ©as «Bataillon 1 (©eutfdj) befefet bie ©ifen»
batjnlinie ,Büricfj=Sugern bei ©eeroabel unb tjat
biefe ©tellung mit aller Energie gu tjalten.

2) «Bataillon 2 («Bruppadjer) nimmt linfa bes

«Bataillons 1 ©tettung auf ©djeuerrain unb Äaldj»
taren.

3) «Bataillon 3 bilbet bie SReferoe, ftettt fidj füb»

lidj ber ©tation Urborf auf, ôftlidj ber «Batjnlinie
bei Sungfjolg (ïfJcooê) unb tjat ben $ôfjenfamm
mittelft Sluftoerfen oon Sägergräben gur intenfioen
«Berttjeibigung tjerguridjten, um namentltd) audj
einem ©eboufdjiren aus bem 2Baloe gegen Urborf
entgegentreten gu fönnen unb ein eoentuettes gu-
rücfgetjen bes linfen glügele gu ermöglidjen.

gemer: bie Äaoatterie reitet aué ber 9ìenbeg»

oous ¦- ©tellung oor gegen Sdjlieren unb barüber

tjinaus, treibt «Patrouillen auf ber §auptftrafee unb
über £>inter»Sd)lierenberg bis Slltftetten oor, fudjt
ben getnb auf, ftôrt itjn in feiner «Befammlung
unb melbet fleifeig. ©benfo ift eine Offtgierspa»
trouille gegen bie Simmalbrücfe bei (Sngftringen
gu fenben mit bem «Auftrage, gu ermitteln, ob

foldje befefet — roenn nidjt — biefelbe gu über»

fdjreiten, fidj gu informiren, ob bte feinblidjen
Äantonnemente oerlaffen, roenn ja, in roeldjer

[Ridjtung ber geinb abgegogen, bemfelben roomôg»

lid) oorfidjtig folgen unb über bas ©rfatjrene fleifeig
metben.

Stöfet bie Äaoatterie auf ertjeblidjen SBiberftanb,
getjt biefelbe beobadjtenb tjinter bie «Borpoften gurücf
unb ralliirt fidj nad) engagirtem ©efedjte bei ©djö»
nenroert (Äarte 401) unb übernimmt einftroeilen
bie «Sebecfung ber Slrtttlerie.

©ie Slrtiüerie fätjrt bei Äleingelgli (Äarte 419)
auf unb eröffnet baä geuer, fobalb ein entfpre»
djenbeä, feinbfeligeâ 3ielobjeft fidj geigt.

Sdj felbft befinbe midj auf Sdjeuerrain, rootjin
«ücelbungen gu fenben finb.

Set) mufe nod) nadjtjolen, bafe für ben 27. Sept.
fämmtlidje «Pionnière mir gugettjeilt roaren.

©efedjt oon Sdjlieren»Urborf.

Sluêfûtjrung. «ücontag «ücorgen frütj 7 Utjr
ritt id) auf ber £>eerfirafee Slttftetten»Sdjlieren in'ä
ßentrutn ber tjeittigen Slftion unb ftiefe bei £mbler
399 auf bie ©ragoneridjroabron beâ Oftforpâ, bie

fidj tjinter bem bort tiegenben ©etjöfte beefte.

einige £>unbert «Beeter nörblidjer gegen Sdjlieren
gu bemeifte idj eine Äaoattertepatrouille beâ SJßeft»

forpâ. Äein ©djufe roar biâ fefet gefallen, oon

infanterie nidjtâ gu fetjen. ©a — plöfelidj Äa=

nonenbonuer oom redjten Ufer ber Simmat. <3â

roar bie unâ auä ber ©iâpofition beâ Oftïorpâ be«

fannie «Batterie 33 bei ©ttgftringen, roeldje bie

feinblidje Slrtillerte bea ÜBeftforpä, roie roir roiffen
bei Äleingelgli 419 aufgefahren, gur Sntrobuftion
beâ ©efedjteê angriff, S# begab midj, baê oer»

barriïabirte, aber ttnbefefete ©orf ©djtieren rafd)

paffirenb, gur angegriffenen Slrtitterie, roeldje baâ

gegnerifdje geuer lebtjaft erroiberte unb fanb bort
bie Äaoatlerie beâ SSeftïorpâ, roenigftenâ ben grò»

feern Sttjeil berfelben, alâ SBebecfwtg. «ücetjr alâ
eine ©tunbe oerftridj unter abroedjfelnbem ©efdjüfe»

feuer, biâ fid) in ber fRidjtung ©djtiererberg baâ

geuer ber 3nfcmtme bemerfbar madjte.

(Si roar baê Sloantgarbebataitton refp. beffen

Spifeen bei §interfdjlierberg auf baâ «Borpoften»

bataillon 4 beê Sßeftforpe geftofeen. ©iefeê lefetere

«Bataillon tjatte, roie roir roiffen, fidj nadj Sdjlieren
roerfen unb baä oerbarrifabirte ©orf oerttjeibigen

fotten. Sn Slbänberung ber urfprünglid) getroffe»

nen ©iâpofttionen, oeranlafet burd) gum Sttjeil irrige
«ücelbungen, tjatte ber Äommanbirenbe beâ 2ßeft»

forpâ befofjlen, baâ ©orf gu räumen unb baâ SBa»

taitlon in'ê groeite Streffen füblid) ber Station Ur=

borf birigirt.
Smmer tjeftiger rourbe nun baä Snfantetiefeuer

nôrblid) oon §interfdjlierberg, baê ftd) attmälig
Sdjlieren, bem «Batjnbamm ber 3üridj«8ugernbaljn
entlang, nätjerte. ©aê 24. Regiment, roeldjeê ben

linfen glügel beê Oftforpâ bilbete, roar bei Site»

genacfer»9tifi in'ê ©efedjt gefommen mit bem «Bor»

poftenbataitton (4), baê roir fdjon genannt unb mit
«Bataillon 1 beä SBeftforpä, baä, bei Seeroabel feft»

tjaltenb, tjier baä ©efedjt gum Stetjen bradjte. Sn»

groifdjen tjatte «Batterie 34 oom Oftïorpê oon

©irtjatbe auê mit «Radjbritcf in'ê ©efedjt gegriffen,
bie bei Älein» beigli ftefjenbe Slrtitterie beê SJßeft»

ïorpâ, roeldje ben in mafftrten Äolonnen gegen ben

§auptplafe Sdjlieren oorrücfenben redjten glügel
beê Oftforpâ ([Regiment 23) befdjofe, gum Slbfatjten

genöttjigt, ba bie lefetere, nttnmetjr in gront unb

glanfe befdjoffen, Stettungâroedjfel oorgunetjmen ge»

groungen roar, ©aê «Borgetjen beê [Regimentê 23

in «ücarfdjfolonnen auf ber £auptftrafee Slltftetten»
©ietifon unb feine ©eboufdjirung auê bem ©orfe
Sdjlieren, roeldjeê, roie roir frütjer bemerft, gegen
bie (Sinmünbung nadj Often (Strafee (Sngftringen»

Sdjlieren) allerbingê oerbarrifabirt, jebod) unbe»

fefet roar, roirb unâ «Beranlaffung geben, anldfelid)

ber Aritiï ndtjer auf biefe «Bewegung eingugetjen.

©egen 10 Utjr, nadjbem eine Äaoatterieattaque
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östlich Schlieren von Mühlebach über Gugel,
Bodenäcker bis zur Leimfabrik. (Siehe topographische

Karte, Blatt Schlieren l : 25,000), Die übrigen
Truppen haben Morgens 6'/, Uhr westlich vom
Keßler (4l4) in Rendezvous-Stellung Front gegen
Osten einzurücken. Nach dem Eintreffen der Truppen,

welche über Nacht in Schlieren und Dietikon
kantonnirlen, Uhr Morgens, versammelte ich

die Korpschefs: von der Infanterie: Major Ernst,
die Hauptleute Deutsch (1. Bataillon), Brnppacher
(2. Bat.), Alder (3. Bat.) und Wunderli (4. Bat,);
von der Kavallerie: den Schmadronschef Hauptmann
Müller; von der Artillerie: Major Frei zu der

Entgegennahme der Spezialideen nnd der näheren
Dispositionen bei Kleinzelgli (Karte 419) und
disponine wie folgt:

1) Das Bataillon 4 hält die Vorpostenlinie
besetzt, bis es durch feindliche Uebermacht zurückgedrängt

wird. Das Vorpostenbataillon sammelt sich

sodann im Dorfe Schlieren und vertheidigt das

verbarrikadirte Dorf, bis es weitere Befehle erhält.

2) Das Bataillon 1 (Deutsch) besetzt die

Eisenbahnlinie Zürich-Luzern bei Seewadel und hat
diese Stellung mit aller Energie zu halten.

2) Bataillon 2 (Bruppacher) nimmt links des

Bataillons l Stellung auf Scheuerrain und Kalch-
taren.

3) Bataillon 3 bildet die Reserve, stellt stch südlich

der Station Urdorf auf, östlich der Bahnlinie
bei Jungholz (Moos) und hat den Höhenkamm
mittelst Aufwerfen von Jägergrüben zur intensiven

Vertheidigung herzurichten, um namentlich auch

einem Debouschiren aus dem Walde gegen Urdorf
entgegentreten zu können und ein eventuelles

Zurückgehen des linken Flügels zu ermöglichen.

Ferner: die Kavallerie reitet aus der

Rendezvous-Stellung vor gegen Schlieren und darüber

hinaus, treibt Patrouillen auf der Hauptstraße und

über Hinter-Schlierenberg bis Altstetten vor, sucht

den Feind auf, stört ihn in seiner Besammlung
und meldet fleißig. Ebenso ist eine Offizierspatrouille

gegen die Limmalbrücke bei Engstringen
zu senden mit dem Auftrage, zu ermitteln, ob

solche besetzt — wenn nicht — dieselbe zu
überschreiten, sich zu informiren, ob die feindlichen
Kantonnemente verlassen, wenn ja, in welcher

Richtung der Feind abgezogen, demselben womöglich

vorsichtig folgen und über das Erfahrene fleißig
melden.

Stößt die Kavallerie auf erheblichen Widerstand,
geht dieselbe beobachtend hinter die Vorposten zurück
und rallini sich nach engagirtem Gefechte bei
Schönenwert (Karte 401) und übernimmt einstweilen
die Bedeckung der Artillerie.

Die Artillerie fährt bei Kleinzelgli (Karte 419)
auf und eröffnet das Feuer, sobald ein
entsprechendes, feindseliges Zielobjekt stch zeigt.

Ich selbst befinde mich auf Scheuerrain, wohin
Meldungen zu senden sind.

Ich muß noch nachholen, daß für den 27. Sept.
sämmtliche Pionnière mir zugetheilt waren.

Gefecht von Schlieren-Urdorf.

Ausführung. Montag Morgen früh 7 Uhr
ritt ich auf der Heerstraße Altstetten-Schlieren in's
Centrum der heutigen Aktion und stieß bei Hubler
399 auf die Dragonerschwadron des Ostkorps, die

sich hinter dem dort liegenden Gehöfte deckte.

Einige Hundert Meter nördlicher gegen Schlieren

zu bemerkte ich eine Kavalleriepatrouille des

Westkorps. Kein Schuß war bis jetzt gefallen, von
Infanterie nichts zu sehen. Da — plötzlich
Kanonendonner vom rechten Ufer der Limmat. Es
war die uns aus der Disposition des Ostkorps
bekannte Batterie 33 bei Engstringen, welche die

feindliche Artillerie des Westkorps, wie wir wissen

bei Kleinzelgli 419 aufgefahren, zur Introduktion
des Gefechtes angriff. Ich begab mich, das

verbarrikadirte, aber unbesetzte Dorf Schlieren rasch

passirend, zur angegriffenen Artillerie, welche das

gegnerische Feuer lebhaft erwiderte und fand dort
die Kavallerie des Westkorps, wenigstens den

größern Theil derselben, als Bedeckung. Mehr als
eine Stunde verstrich unter abwechselndem Geschützfeuer,

bis sich in der Richtung Schliererberg das

Feuer der Infanterie bemerkbar machte.

Es war das Avantgardebataillon resp, dessen

Spitzen bei Hinterschlierberg aus das Vorpostenbataillon

4 des Westkorps gestoßen. Dieses letztere

Bataillon hätte, wie wir wissen, sich nach Schlieren
werfen und das verbarrikadirte Dorf vertheidigen

sollen. In Abänderung der ursprünglich getroffenen

Dispositionen, veranlaßt durch zum Theil irrige
Meldungen, hatte der Kommandirende des Westkorps

befohlen, das Dorf zu räumen und das

Bataillon in's zweite Treffen südlich der Station
Urdorf dirigirt.

Immer heftiger wurde nun das Jnfanteriefeuer
nördlich von Hinterschlierberg, das stch allmälig
Schlieren, dem Bahndamm der Zürich-Luzernbahn

entlang, näherte. Das 24. Regiment, welches den

linken Flügel des Ostkorps bildete, war bei Stie-
genacker-Rist in's Gefecht gekommen mit dem

Vorpostenbataillon (4), das wir schon genannt und mit
Bataillon 1 des Westkorps, das, bei Seewadel

festhaltend, hier das Gefecht zum Stehen brachte.

Inzwischen hatte Batterie 34 vom Ostkorps von

Girhalde aus mit Nachdruck in's Gefecht gegriffen,
die bei Klein-Zelgli stehende Artillerie des

Westkorps, welche den in massirten Kolonnen gegen den

Hauptplatz Schlieren vorrückenden rechten Flügel
des Ostkorps (Regiment 23) beschoß, zum Abfahren

genöthigt, da die letztere, nunmehr in Front und

Flanke beschossen, Stellungswechsel vorzunehmen

gezwungen war. Das Vorgehen des Regiments 23

in Marschkolonnen aus der Hauptstraße Altstet ten-

Dietikon und seine Debouschirung aus dem Dorfe
Schlieren, welches, wie mir früher bemerkt, gegen
die Einmündung nach Osten (Straße Engstringen-
Schlieren) allerdings verbarrikadirt, jedoch unbesetzt

mar, wird uns Veranlassung geben, anläßlich

der Kritik näher auf diese Bewegung einzugehen.

Gegen 10 Uhr, nachdem eine Kavallerieattaque
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(ber Sdjroabron 18), bie, burdj einen SRibeau bië
auf 100 Sdjritte gebecft, gegen bie glanfe unb ben

[Rücfen beâ linfen glügele beê SBeftïorpê unter»

nommen rourbe, burdj bte SBadjfamfett eineë Sdjü»
feen gefdjeitert roar, ba bie Äauallerie ben ©egner
bereit fanb, fte in geeigneter gormatton gu em»

pfangen, madjte fidj ein attmdligeä SJutücfflerjen
biefeê glügele gegen .Rieberurbori bemerfbar.
[Regiment 23 oom redjten glügel beê Oftïorpê
brängte giemlid) tjeftig nacfc, roätjrenb bei ber Sta»
tion Urborf ber linfe glügel beê Oftforpë nadj
tjeftigem geuergefedjt fid) gum Sturme anfdjicfte.
©te Stellung rourbe oon ben «Bataillonen 1 unb
4 beë HHeflforpê tjartnâcfig getjalten unb eine Äom»

pagnie con «Bataillon 3 madjte burdj einen tjeftigen
Offenfioftofe auê ©orf sJcieberurborf sDciene, baë

Oftforpâ in feiner redjten glanfe gu faffen. ©ie
golge beiber Slnorbnungen: baë gefttjalten auf
bem redjten unb ber offenfioe SJorftofe auf bem

linfen glügel mar für baë SBeftforpë eine eintretenbe

natürlidje ©efedjtêpaufe, bie gur Söieberfjer»
ftellung ber Orbnung uub gur «Borbereitung eineê

georbneten [Rücfjugee benufet rourbe. ©ie «Brigabe
ifjrerfeitä traf «Borbereitungen gur ÜBegnatjme beê

©orfeë Dlieberurborf. [Regiment 23 fefete gu bie»

fem „^roecfe feine ganje Äraft ein. ©ie feinblidje
Slrtiüerie bei ©eifeacfer roarb gum Slbfatjreu ge»

nôttjigt, ber linfe glügel in Urborf felbft oon
Äaoatlerie angegriffen, unb fo roar enblidj «Batail»

Ion 3, roeldjeê benfelben bilbete, genöttjigt, fidj bem

Oftabtjang beê ©ietiîer Jpofjnert entlang nadj Ober»

urborf jurücfjuglefjen. «Radjbem ©orf «Rieberur»

borf genommen unb ber linfe ^lûqel bië Reiben»
feller oorgebriingen roar, rourbe gum Slbbrudj beë

©efedjteê gebtajen.

Ariti f. £>err Oberft geife, Sffiaffendjef ber

Snfanterie, tjatte ber tjeiitigen Uebung oon Slnfang
an beigerooljnt unb ùbernaljin bie jìrtttf berfelben.
(Sx rügte ben «ücangel an (Slan auf bem linfen
glügel, roätjrenb baë SloantgarbebataiUon beffen

gu otet entroicfelte.

©urdj attgu grofee îlttâbetjnung beê redjten glü»
gelé ftanb ber linfe roätjrenb längerer gtit in ber

Suft. ©ie Äaoatlerie beë Oftforpë geigte fidj rütj=

rig unb griff mit oiel taftifdjem «Berftänbnife in
baê ©efedjt ein. £>err Oberftbioifionâr (Sgloff
ertlärte fidj mit ben Seiftungen namentlidj ber

«Artillerie befriebigt.

SBenn idj biefer Äritif etroaê beifügen barf, fo

modjte idj oor Stttem bie grofee grontauêbetjnung
nictjt nur beê redjten glügele, fonbern ber ganjen
Slïtion aie Urfadje eineê gum Sttjeil unnatürlidjen
©efedjtêbilbeê begeidjnen. (Sbenîo baë locfere unb

roenig energifdje ©eboufdjiren beë redjten glügele
auê ©orf Sdjlieren tjatte idj taftifdj nidjt für ridjtig.
(SS rourbe audj, nadj meiner ÏRelnung, ju roenig

Slufmerffamfeit — einmal in Sdjlieren angelangt
— auf bie «Berbinbung mit bem linfen glügel oer»
roenbet.

Sm Stilgemeinen barf gefabelt roerben, bafe bei

ben Struppen bie ©olbatenfdjule, bei ben gütjrern

bie reglementarifdje «Befetjlêgebung — febee an fei»

nem Orte — aüjuroenig praftijirt rourbe.*)
©ie «Borpoften beë Oftforpë ftanben in ber Dcadjt

oom 27/28. bei «ücorjren=Sd)üfeentjaue, Unterrep»
pifdjttjal.

©iêlofation beë Oftforpë oom 27./28. Septem«
ber: «Bat. 67 unb 68, ©ietifon, «Bat. 69, Sdjlie»
reu (Regiment 23); «Bat. 70, Sdjlieren, «Bat. 71,
Slltftetten, «Bat. 72, Ober« unb Unterurborf ([Regi»
meut 24).

IBattevien 33 unb 34, SBeiningen; (Ssfabron 18,

£>öngg; ©uibenfomp., ©ietifon; Slmbulance 18,

Sdjlieren; «Brigabeftab, ©ietifon.
©iêlofation beë SBeftforpë oom 27./28. Septem»

ber : Sdjüfeenbataiüon 6, «Birmenëborf, 8 cm.»«Bat«

terie, Slefdj, (Ssfabron 22, Sffiettfdjrotjl.
(gcrtfckung folgt.)

SBon Sßlerona bis Slbrianopel. ©efdjidjte ber jroei«
ten £>âtfte bes riiffifdj-türfifdjen Äriegee 1877

bië 1878 unter befonberer «Berücfftdjtigung
ber ruffifdjen Staftif. Dead) ruffifdjen unb

türfifdjett Ottetten bearbeitet oon g. o. Sagroife,

«Premierlteutenant im Äönige» @renabier=Diegi=
ment unb «Brigabe=Slbfutant. «Berlin, 1880.

©iefeê rotrfltd) fetjt iutereffante unb mit oöttiger
iadjfenntnife gefdjrtebene SSetf enttjält in einer

Einleitung bie Organifation ber ruffifdjen Slrmee,

im erften Slbfdjnitt bie allgemeine Äriegelage unb

«Berttjeilung ber Streitfräfte nadj bem galle oon

«pterona.

©er grocite Slbfdjnitt befdjäftigt fidj mit einer

[Relation über ben Operationêplan ber [Ruffen unb

enttjält eine furge, auê bem ilktfe oon «ücoltfe

„©er ruffifdj-türfifdje gelbjug in ber europâifdjen
Stürfei 1828 unb 1829" enltetjnte (Stjarafteriftif
beê Äviegsttjeatere. ©er Uebergang ber [Ruffen

über ben «Baifan roirb im britten Slbfdjnitt fetjr

ausfütjrlidj nnb mit oielen intereffanten ©etailê
befdjrieben. ©ie Operationen ber Slrmee»Slbttjei»

lung ©ttrfo'â im (Stropol»23alfan liefern fetjr letjr»

reidje Seifpiele für baê ©tubium oon Offenfiu»

SJeroegungen im ©ebirge.

©ie Ueberfdjreitung beê Straianë»«Paffc§ burd)
©eneral Äarjof ift ebenfaüe eine, obroofjl mit be»

fdjränften Äräften auegefütjrte, bod) fdjöne Unter»

netjmung unb roirb im «Budj fetjr gut erörtert.

©ie Umgetjung beê ©djipfa»«Paffeë buret) Dcabefeft

bietet eineê ber genialften «Beifpiele rootjlüberlegter
unb futjner Operation im ©ebirge. £>err o. 3agroit^

*) ©le grofje ©rmürung bei SWannfdjaft, In golge bct aufjer«

ortentlidjcn 3lnfttenguttgen ce« »otljctgebenben Sage«, mögen bei

biefet Uebung nicht jum Sffienlgften an tem SWanget an SBräjl»

fion unt SJÌafdjheit ber «Betregungen ©djulb gauefen fein.

S'il« gefjler barf audj bejeidjnet toetben, baf) bie Snfantetle

ben JCaoalictlcangrtff gegen ben Unten glügel be« SBefiforp«

nidjt unterftüfcte. Uebcrbaupt ift ba« toedjfelroelfe Untctftûrjen

ber »erfdjiebenen SBaffen ned) immet ein fdjroadjet SÇunft. ©le»

fe« roirb »etfdjrolnben, roenn ble Dffijfere fid) mit ber Staftif

ter anbetn SBaffen meljt »crttaut madjen. SD. 91.
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(der Schwadron 18), die, durch einen Rideau bis
auf 100 Schritte gedeckt, gegen die Flanke und den

Rücken des linken Flügels des Westkorps
unternommen wnrde, durch die Wachsamkeit eines Schützen

gescheitert war, da die Kavallerie den Gegner
bereit fand, ste in geeigneter Formation zu
empfangen, machte sich ein allmüliges Zurückgehen
dieses Flügels gegen Niederurdorf bemerkbar,

Regiment 23 vom rechten Flügel des Ostkorps
drängte ziemlich heftig nach, während bei der Station

Urdorf der linke Flügel des Ostkorps nach

heftigem Feuergesecht sich zum Sturme anschickte.

Die Stellung wurde von den Bataillonen 1 und
4 des Westkorps hartnäckig gehalten nnd eine

Kompagnie von Bataillon 3 machte durch einen Hefligen
Offensivstoß aus Dorf Niederurdorf Miene, das

OstkorpS in seiner rechten Flanke zu fassen. Die
Folge beider Anordnungen: das Festhalten auf
dem rechten und der offensive Borstoß auf dem

linken Flügel war für das Wesltorps eine cintre^
tende natürliche Gefechtspause, die zur Wiederherstellung

der Ordnung nnd zur Vorbereitung eines

geordneten Rückzuges benutzt wurde. Die Brigade
ihrerseits traf Vorbereitungen zur Wegnahme des

Torfes Niederurdorf. Regiment 23 setzte zu diesem

Zwecke seine ganze Kraft ein. Die feindliche
Artillerie bei Geihacker ward zum Abfahren
genöthigt, der linke Flügel in Urdorf selbst von
Kavallerie angegriffen, und so war endlich Bataillon

3, welches denselben bildete, genöthigt, sich dem

Ostabhang des Dieiiker Hohuert entlang nach

Oberurdorf zurückzuziehen. Nachdem Dorf Niederurdorf

genommen und der linke Flügel bis Heiden-
keller vorgedrungen war, wnrde zum Abbruch des

Gefechtes geblasen.

Kritik. Herr Oberst Feiß, Waffenchef der

Infanterie, hatte der heutigen Uebung von Anfang
an beigewohnt nnd übernahm die Kritik derselben.

Er rügte den Mangel an Elan auf dem linken

Flügel, während das Avantgardebataillon dessen

zu viel entwickelte.

Durch allzu große Ausdehnung des rechten Flügels

stand der linke während längerer Zeit in der

Luft. Die Kavallerie des Ostkorps zeigte sich rührig

und griff mit viel taktischem Verständniß in
das Gefecht ein. Herr Oberstdivisionär Eglofs
erklärte sich mit den Leistungen namentlich der

Artillerie befriedigt.

Wenn ich dieser Kritik etwas beifügen darf, so

möchte ich vor Allem die große Frontausdehnung
nicht nur des rechten Flügels, sondern der ganzen
Aktion als Ursache eines zum Theil unnatürlichen
Gefechtsbildes bezeichnen. Ebenso das lockere und

wenig energische Debouschiren des rechten Flügels
aus Dorf Schlieren halte ich taktisch nicht sûr richtig,
Es wurde auch, nach meiner Meinung, zu wenig
Aufmerksamkeit — einmal in Schlieren angelangt
— auf die Verbindung mit dem linken Flügel
verwendet.

Im Allgemeinen darf getadelt werden, daß bei

den Truppen die Soldatenschule, bei den Führern

die reglementarische Befehlsgebung — jedes an
seinem Orte — allzuwenig praktizirt wurde.*)

Die Vorposten des Ostkorps standen in der Nacht
vom 27/28. bei Möhren-Schützenhaus, Unterrep-
pischthal.

Dislokation des Ostkorps vom 27,/28. September:

Bat, «7 und 6», Dietikon, Bat. t«, Schlieren

(Regiment 23); Bat, 7V, Schlieren, Bat. 7l,
Altstetten, Bat. 72, Ober- und Unterurdorf (Regiment

24).
Batterien 33 und 34, Weiningen; Eskadron 18,

Höngg; Guidenkomp,, Dietikon; Ambulance 18,

Schlieren; Brigadestab, Dietikon.

Dislokation des Westkorps vom 27,/28. September

: Schützeubalaillon 6, Birmensdorf, 8 em,-Batterie,

Aesch, Eskadron 22, Wettschwyl.
(Fcrtsctzung folgt.)

Von Plewna bis Adrianopel. Geschichte der zwei¬

ten Hälfte des russisch-türkischen Krieges 1877

bis 1878 unter besonderer Berücksichtigung
der russischen Taktik. Nach russischen und
türkischen Qnellen bearbeitet von F, v, Jagwitz,
Prcmierlieutenaut im Königs-Grenadier-Regiment

und Brigade-Adjutant, Berlin, 1880.

Dieses wirklich sehr interessante und mit völliger
^achkenntniß geschriebene Werk enthält in einer

Einleitung die Organisation der russischen Armee,
im ersten Abschnitt die allgemeine Kriegslage und

Verlheilllng der Streitkräfte nach dem Falle von

Plewna.
Der zweite Abschnitt beschäftigt sich mit einer

Relation über den Operationsplan der Russen und

enthält eine kurze, ans dem Werke von Moltke

„Der russisch.türkische Feldzng in der europäischen

Türkei 1828 und 1829" entlehnte Charakteristik
des Kiiegstheaters. Der Uebergang der Russen

über den Balkan mird im dritten Abschnitt sehr

ausführlich und mit vielen interessanten Details
beschrieben. Die Operationen der Armee-Abtheilung

Gnrko's im Etropol-Balkan liefern sehr

lehrreiche Beispiele für das Studium von Offensiu-

Bewegungen im Gebirge.

Die Überschreitung des Trajans-Passcs durch

General Karzof ist ebenfalls eine, obwohl mit
beschränkten Kräften ausgeführte, doch schöne

Unternehmung und wird im Buch sehr gut erörtert.

Die Umgehung des Schipka-Passes durch Nadetzki

bietet eines der genialsten Beispiele wohlüberlegter
und kühner Operation im Gebirge. Herr v. Jagwitz

*) Dic großc Ermürung der Mannschaft, in Felge rcr außcr-

orrenltichcn Anstrengungen dcS vorhergehenden TageS, mögen bei

dieser Uebung nicht zum Wenigsten an dem Mangel an Präzision

und Raschhcit der Bewegungen Schuld gewesen sein.

Ais Fehler darf auch bezeichnet werden, daß die Infanterie

den Kavatlcrtcangriff gegen dcn Itnken Flügel des WestkorxS

nicht untcrstütztc. Ucbcrhaupt ist daS wechselweise Unterstützen

der verschiedenen Waffen ncch immer ein schwacher Punkt. Dieses

wird verschwinden, wenn die Ofsiziere sich mit der Taktik

der andern Waffen mehr vertraut machen. D. R.
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